Ausdrucksmöglichkeiten neuhochdeutschen Prosastils by Kerkhoff, Emma Louise
  
 University of Groningen
Ausdrucksmöglichkeiten neuhochdeutschen Prosastils
Kerkhoff, Emma Louise
IMPORTANT NOTE: You are advised to consult the publisher's version (publisher's PDF) if you wish to cite from
it. Please check the document version below.
Document Version
Publisher's PDF, also known as Version of record
Publication date:
1949
Link to publication in University of Groningen/UMCG research database
Citation for published version (APA):
Kerkhoff, E. L. (1949). Ausdrucksmöglichkeiten neuhochdeutschen Prosastils. Groningen: Van Rossen.
Copyright
Other than for strictly personal use, it is not permitted to download or to forward/distribute the text or part of it without the consent of the
author(s) and/or copyright holder(s), unless the work is under an open content license (like Creative Commons).
Take-down policy
If you believe that this document breaches copyright please contact us providing details, and we will remove access to the work immediately
and investigate your claim.
Downloaded from the University of Groningen/UMCG research database (Pure): http://www.rug.nl/research/portal. For technical reasons the
number of authors shown on this cover page is limited to 10 maximum.
Download date: 12-11-2019
217
Z U S A M M E N F A S S U N G
In dieser Arbeit 'wurde eine stilkritische l\'Iethode erprobt, die
Beschreibung des Individualstils eines neuzeitlichen Werkes gegeben
und damit ein Beitrag zu den Ausdlucksrniiglichkeiten neuhochdeut-
scher Prosasprache.
Einerseits wurclen die Zusamrnenhiinge znischen Gehalt uud Aus.
drucksform aufgedeckt, andererseits zrrischen dieser und ihrer Wir-
kung. Zwar wurden nebenbei dsthetische Faktoren festgestellt, im all-
gemeinen entlrielten wir uns jedoch einer dsthetischen oder ethisciren
Wertung. Es wurde versucht, oft schwer greifllare Stilwerte begrifflich
zu formulieren.
Die Untersuchung fiihrte zu einer Enthiillung von Stilqualitdteno
von denen Griese zrsar einen redlichen Gebrauch macht, die aher unter
Umstrinden miBbraucht u-erden kiirrnerr.
$(rir fanden eine Neigung zur Abstrahierung, Verunklirung, Mehr.
deutigkeit ; zum Numinosen, Irrationalen ; zur Begriffsidentifizierungo
IViederholung, Vervielf?iltigung; neben Elementen emotionalen CIra-
rakters ein rationales Deutungsbediirfnig und anderes mehr.
Es zeigte sich, daB im Mittelpunkt des Gehaltes die Idee des Schick-
sals stand als eine Verbindung von Lanclschaftsraum und Zeit und daB
es sich um einen Landschaftsroman handelt. der auBerdem zu der
epischen Form der neuen Saga gehiirt,
Wir arbeiteten rnit einem Stilllegriff, der auf dem Gedanken berulrt,
dafl jedern Werkstil eine bestimrnte Konfiguration von Einzelstilistika
zugruudeliegt.
